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Instrument: Unternehmensnachfolge

Das Thema Nachfolge ist nicht nur für ältere Unternehmer interessant. Auch junge Unternehmer können aus Krankheitsgründen oder durch einen Unfall gezwungen sein, eine längere Auszeit nehmen zu müssen. Daher wird unter anderem die Regelung der Unternehmensnachfolge als einer der qualitativen Faktoren im Rating-Prozess der Banken berücksichtigt. Viele Bereiche insbesondere der altersbedingten Unternehmensnachfolge sind so komplex, dass sie nur mit Expertenhilfe richtig beurteilt und die einzuleitenden Veränderungen nur mit externer Unterstützung umgesetzt werden können. 
Eine systematisch durchgeführte Unternehmensnachfolge birgt Chancen für alle Beteiligten: Gesellschafter, Nachfolger und für die Beschäftigten, die an einem sicheren Arbeitsplatz interessiert sind. Der ausstehende Wechsel in der Führung eines mittelständischen Unternehmens ist ein großer Einschnitt in dessen Entwicklung. Eine neue Leitung bringt meist Veränderungen in der Unternehmens- und Führungskultur mit sich. Interne Prozesse müssen erneuert werden. Höchste Priorität liegt auf der Aufrechterhaltung von Kundenbeziehungen und der Kommunikation mit den Beschäftigten. Ein tiefer Einschnitt ist die Unternehmensnachfolge auch für den abgebenden Unternehmer. Sowohl vertragliche als auch gefühlsmäßige Verhältnisse wollen bewältigt und ggf. neu geregelt werden. Unternehmensnachfolge ist als ein Prozess zu betrachten, der mehrere Jahre dauert. Daher muss dieser Prozess rechtzeitig eingeleitet werden. 
Zielklärung: 

Aus Sicht des abgebenden Unternehmers sind folgende Fragen zu klären:

· Wann sollte ich an die Nachfolge denken?

· Welche Qualifikationen und Kompetenzen muss ein potentieller Nachfolger haben? Welcher Nachfolger kommt in Frage?

· Kann ich das Unternehmen tatsächlich loslassen?

· Inwieweit kann ich die Unternehmensübertragung als Altersvorsorge nutzen?

· Welche Beratung sollte ich in Anspruch nehmen?

Hinweise zur Umsetzung:

1. Kalkulieren Sie mindestens fünf Jahre für den Prozess der Unternehmensnachfolge.

2. Entwickeln Sie für sich und mit Ihrer Familie das Ziel, welches Sie mit der Übergabe bezwecken. Denken Sie auch an die Konsequenzen für Ihre Beschäftigten.

3. Planen Sie schriftlich und mit Zeitvorgaben. Dazu gehören: die Suche nach einem geeigneten Nachfolger, die Definition von Zielen, Vereinbarung von Übergabemodalitäten, Regelung von Erbansprüchen.
4. Soll der Nachfolger nach und nach eingeführt werden oder in einem Schritt? Ab wann ist die Einbindung eines Nachfolgers sinnvoll? Wie kann die Einbindung erfolgen? Als Angestellter, Führungskraft oder als Gesellschafter?

5. Ist ein potentieller Nachfolger gefunden: Entwickeln Sie mit ihm eine Übergabestrategie. Achten Sie auf konstruktive Lösungen im Konfliktfall (ggf. externe Moderation) und auf einen Interessenausgleich beider Partner. 

6. Legen Sie gemeinsam einen konkreten Zeitplan fest. Klären Sie Ihre zukünftige Rolle als abgebender Unternehmer sowie den Austrittszeitpunkt. Klären Sie Ihre Aufgabenteilung und Verantwortungsbereiche und legen sie diese exakt fest. Bestimmen Sie für die einzelnen Übergabeschritte und die begleitenden Maßnahmen verbindliche Termine.

7. Seien Sie von Anfang an in Ihrer Informationspolitik den Beschäftigten und Kunden gegenüber transparent und ehrlich, damit schaffen Sie Vertrauen. Prüfen Sie, ab wann Sie wen informieren.

8. Falls Sie während des Übergabeprozesses merken, dass Ihnen der Abschied vom Unternehmen schwerer fällt als erwartet, ändern Sie Ihre Entscheidung nicht mehr! Die Unterbrechung eines Übergabeprozesses führt bei allen Beteiligten zu Irritationen und Frustrationen und zieht unkalkulierbare Folgen nach sich.

Weiterführende Quellen und Literatur:

· http://www.brandeins.de/archiv/magazin/nachfolge.html

· http://www.nexxt.org/

· Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (Hrsg., 2010): Unternehmensnachfolge – Die optimale Planung. Broschüre, 104 Seiten, Februar 2010, abrufbar unter: www.bmwi.de.

Haftungsausschluss

Bitte beachten Sie, dass die aufgeführten Quellen/Links nur eine Auswahl darstellen. Wir weisen darauf hin, dass für die Inhalte externer Links und Quellen keine Verantwortung übernommen werden kann. Weiterhin existiert eine Vielzahl an Angeboten, die wir an dieser Stelle nicht vorstellen können. [image: image1.png]
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